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tecitte mit, moractt bit*
Sott, wo oit färben beê \fco mit Montent ber SRafe fia) Balgen,

Spârltd) ber 3Bud)ë beê Saumê, reidrtïd) bte Steppe beë Sanbê,
gern, im bmifeln Sfjeile ber 2Belt, am ©lcid)er bet 6tbe,
ganïen im Sölide beê 3luß§ öättber beê gttgelê ftdj 'mm
9)ttt einem anbern SSolf ber iîultur, um Streifen beë Sanbeë,
Unb bie SRatten ber See rühren bie Trommel beê ffriegê.
3etjt fdjon tûetleu fte SdjeHen beë «iattlë auf SajeUen beë 9Jtauleê
Stuê an bte geinbe beê 9îeid)'ê, nab'n mit bet glotte beê Âriegê.
3b,ren 9Rânitern beê Staatê ftedt fd?on feit Seinen beê &inbeS
3eglid)e Sbat bet ©ewalt gtfmblid) im Stbâbel beê §ttnë.
ajîarï ber Sânen unb Sttbien beë Dffê unb anbete wiffen'ê,
2Uier bte ^to^cn beë ©elbê nlûnbern ttut Sdjwâdjete auë,
Sie bon ©enoffen beê 23unbeê entblößt; bot ©tößetn oetbergen
Stetê fte ben gufj beê $fetbê, laffen aud) geigen beê D&rê
Sid) bom Sanbe beê 9tuffen gefallen, bom 9teid)e beë granïett,
fragen ©ebulb beê Sommé, Wub' beê ©emiitljeë jut Sdjau.
9lbet eê ïodjt bie Suajt bet 9taà)e im gelle beê Swetdjeê:
äöartet! Sen ^uuït beê Stanb'ê tnadjen toit eud) toiebet ïlat!"
îbtânen beë Âroïobilë ftnb ibte Wietten beê §eud)elnê
©tabe fo tooljlfeil alê 23eeren bet Stodjeln eê ftnb.
D bu mt bet 3nfel, bu SSotf beê §anbelë unb SRaubeê,

aBeldjeê beim Stenft beê ©ott'ê Steuer bet ©öfcen nut ift,
Saê an ben Sagen bet Sonne mit TOannal) beê §immelê botïieb

nimmt,
Um an ben Sagen beê Sôetïë Steaïeê bet SBeefë ju ïau'tt.
3lud) an Sit einft jteljet ftd) boH bet 2lït bet SBetgeltung,
Seine Sade beê ©elb'ê pltlnbctn bie Reiben beë fttiegë.

Probatum est.
O armer König von Vortugallen,
Will dir das Herz in die Hosen fallen
Aus Angst vor dem stolzen .Engelland,
Das dir ein Ultimatum gesandt,
JDieweil du dich hast lassen erwischen,
Ihm einen Brocken wegzufischen.
Im heissen Mosambiquelund,
Wo es seine Netze ausgespannt?
Und wusstest du nicht, dass Engelland
Nicht nur brutal, nein, auch galant?
Und dass Königin Viktoria
Sich zuweilen erinnert, warum sie da,
Und warum sie für sich und ihr Geblüt
Millionen an Apanage bezieht?
Damit sie, zur Sühne für ihre Tücken,
Dich kann mit dem Hosenbandorden schmücken,
Mit dem Orden vom heiligen Hosenband!
Das ist unbezahlbar, ist mehr als galant!
Ein solches Band hält fest die losen,
Um die Mannesschenkel flatternden Hosen,
Und hindert das Herz, das auf Anstand hält,
Dass es nicht noch gar aus den Hosen fällt.

^Soefte unb Sßrofa.

SBenn ber §erbftroinb bie büjiern Sannen beë gorfteê feufjen mad)t

ba fjodt ber ©tabtbürger bjnter bem fflier unb lieêt bie Mgemeine".

*
3n jenen gonen, roo ein eroiger grübling, ein etuig blauer §immel bie

ßrbe jum Sßarabiefe madjt, ba ftnb glanellfteiber boppelt unentbefjrltd).
* **

2)aë neue Organ, baê roir grünben, ftet)t roaefer ein für SRecfjt, greifjeit
unb SBruberltebe ; bie Annoncen, für roeldje SRabatt beregnet roirb, Ijaben

bte grßfjte Verbreitung.
* * *

3ur 3e'1/ ba nod) bie ftoljen Ritterburgen jebe §ö£)e ftönteH, ba

gab eê nod) feine unjerreifebaren £>ofenträger.

*
$>ie fd)öne Slmajone (Eugénie rotegte fid) anmutbjg im ©attel, ba fübjte

fte, baê ber ©urt geptaçt mar.

3n einem engen, unfdjeinbaren 2)adjftübdjen, burd) beffen fümmerlid)e

genfterfdjeiben beë 3Jîonbeê bleiche Straelen fielen, raud)te ein nietjefjnjäfjriger
Sauëbube an einer geflogenen 3<9arre.

* **
@ë roar ein ftoljer Inbalufier, ber fein attavabtfdjeê 53lut nidjt uetleugnen

fonnte, auf ben ber 3ube (fpfjtaim §ivfdjfelb einen Vfanbfdjcin uon 2400 ÜJJarf

fteben batte.

* **
3ln jener ©teile, roo 3otjann Varriciba oerjroeifluntrëooU in bie tobenbe

SReufj niebergefdjaut batte, ftebj jefct baê ©ott^arbbab,nroeid)enroârterb/âuêd)en

9lro. 41.
* **

@ê roaren eben bie erften Slnjeicfjert beê naljenbcn grûljlingë ju erfennen,

alë Sîepomuf, ber fiater ber Söittroe ^injelberger, ein flaglidjeë Sadjgeljeut
tjerneb^men liefe.

* *
Sßer ein ein^igeê 2)lal bie friegerifdjen ÜJläbdjen non Montenegro, S)al=

matien unb älrnaut gefefjen bat, ber roirb trofebem roeber in Sanina nodj in

3ara ein SBett ofjne SBanjen finben.

* *
(Sê roar tobtenftiü im S"1«/ bie Campe roar bem SSerlöfdjen nafje,

ba rief eine ©timme : 2)reb/ su, fonft ftinft'ê.
* **

3n einem eleganten ©alon, beffen ffiänbe mit ben un|terblidjen SBerfen

eineê SSan ®nf unb SHubenë gefdjmüdt roaren, ging auf unb ab ber Söaron

uon ©olbfufe in ©trumpfen, bte roaren farrirt, unb in Sadjdjutjen, bie glänjten
roie ein ©piegel, roie ein feiner Spiegel.

Pax
Chauvinisten, Länderfresser
Von Gibraltar bis zum Eismeer,
Utopisten, Sternengucker,
Windverblasene SohlarafTen,

Alle, die ihr Umsturz brütet,
Alle, die ihr Umsturz fürchtet,
Setzt euch hübsch zur Serviette,
Naget an der alten Torte,
An dem gleichen Bäckerkram

Nirgends droht ein blut'ger Kaiser

Loszuschlagen raufboldähnlich,
Wie die Bienen herzufallen
Auf die Immen andrer Farbe,
Auf die Brüder gleicher Gattung,
Weil's nicht Mode heut zu Tage
Und die alten Waffen rostig
Und das neue Pulver rauohlos
Und dazu der Sohnupfen sticht.

Freilich südwärts am Aequator ;

Jagt die Katze grad naoh Mäusen,
Und die Mäuse werfen Steinchen,
Rückzugblasend, wuthverbissen
Dieser Katze an die Pfoten ;

terris
Doch zur Posse schrumpft den Handel

Diplomatenhirn zusammen
Und den Streit mag weislich schlichten
Salomonis Schiedsgericht.

Friedenslieder singt der Russe,
Wenn er die Kanonen riohtet,
Und der Ungar an der Grenze,

Lauernd, wie es drüben stehe;
Und der Deutsche, sporrenrasselnd
Denkt an Krieg nicht, nur an Kriegs¬

spiel ;
Und der englische Matrose
In dem Mastkorb seines Kreuzers
Jauohzt nichts als ein Friedenslied.

Warum? knirscht der Chauviniste;
Warum? pfeift der Utopiste.
Brüderchen Am Wiener hofe
Ward das Mittelchen ersonnen,
Schickte dort der greise Kaiser
Statt der faulen Friedenspfeife
Flugs Virginia-Zigarren
Feinster Sorte an die Höfe
Und das Wunder war vollbracht.

Siäper Sruoter!
©tebgft, roie gut id) geproffe^ett fjabe! §ab fjapë immer ragt, eë roerbte

für unjern ©inben, pro peccatis et iniquitatibus eine eiropaifdje 5ßlage

eintreffen. SSon roegen unjern glegelenen tjaben roir alê flegillum burd)

bie Snfluenja roürflidj ferfdjiebene pfleget. 3>ie granjobjen Çaben fte alê

fléau, roielji bt ©eifdjlidjfeit fjintanfefeen. 2)ie ^tfjaliöner fjaben ben $flegel,

trebbia, roielji ben beiligen gatter immer fuyen, bafe er alleroeil bullas
unb alloculiones feruertigen mufe. ©ie erinnern ftd) nidjt mefjr, bafe ft fdjon fon

§annipa(I feiig an ber Srebbia gejiebtigt roorbten ftnb. Sie SEeitfdjen

roerbten tu Slffrifa uerpflegelt. ßurbj alle Reifer roerbten ttdjttg getroffen

burd) bte Snfaulenja, bie anbeitet, bafe tnroenbig îllleê faul tft. ©te bat

aud) ßinflufe auff bt ©djulen, madjb Absenzias, unb auff bte ©efdjaftbe,

madjb Insolvenzias unb fogar bie ©utljen, rote meine paucitas, roerbten

angefdjbeft fon ben Siefen, 3dj fjabbe for Äälte gefdjlobbert roie ein armer

©inber unb fjanfefjrum gefdjroibjb roie ein Slnfettbettler. Sine SEfjeeoboftê

SRinojeroê Oel b,at nif genust. ütud) bie Cetfenbét bat ÏTCiauêmen, 93ofjilIen

unb glof)ibium gefcfjbirt, roomit td) fetpleibe

tbein getultiger Sruoter
Ladislaus.

Heute mir, morgen dir.
Dort, wo die Parden des Leo mit Hörnern der Nase sich balgen.
Spärlich der Wuchs des Baums, reichlich die Steppe des Sands,
Fern, im dunkeln Theile der Welt, am Gleicher der Erde,
Zanken im Blicke des Augs Länder des Engels fich 'rum
Mit einem andern Volk der Kultur, um Streifen des Landes,
Und die Ratten der See rühren die Trommel des Kriegs.
Jetzt schon theilen sie Schellen des Mauls auf Schelle« des Maules
Aus an die Feinde des Reich's, nah'n mit der Flotte des Kriegs.
Ihren Männern des Staats steckt schon seit Beinen des Kindes
Jegliche That der Gewalt gründlich im Schädel des Hirns.
Mark der Dänen und Indien des Ost's und andere wissen's.
Aber die Protzen des Gelds plündern nur Schwächere aus,
Die von Genoflen des Bundes entblößt; vor Größern verbergen
Stets sie den Fuß des Pferds, lassen auch Feigen des Ohrs
Sich vom Lande des Russen gefallen, vom Reiche des Franken,
Tragen Geduld des Lamms, Ruh' des Gemüthes zur Schau.
Aber es kocht die Sucht der Rache im Felle des Zwerches:
Wartet! Den Punkt des Stand's machen wir euch wieder klar!"
Thränen des Krokodils sind ihre Mienen des Heucheins
Grade so wohlfeil als Beeren der Stacheln es sind.
O du Volk der Insel, du Volk des Handels und Raubes,
Welches beim Dienst des Gott's Diener der Götzen nur ist,
Das an den Tagen der Sonne mit Mannah des Himmels vorlieb

nimmt,
Um an den Tagen des Werts Steakes der Beefs zu kau'n.
Auch an Dir einst ziehet sich voll der Akt der Vergeltung,
Deine Säcke des Geld's plündern die Helden des Kriegs.

0 a/-ms»- WniA vom Do»-tî/Aa<Ven,
^?7ê c?i>- às De»-6 à ctis Dosen /aêien
^4us ^InASt vo»- àm stoßen DnAsànc?,
Das Ä?> sin LMmatum Asscmâ,
Dieâiê à /tast /assen ent-ise/ien,
//u» sinsn Dz-oe/cen îc-e</F?,/ìsc/êen.

/m weissen Mosamoiz^Äana',
I^o es seine Mt.?e aASAesMNnt?
Dnci Musstest à nic/tt, àss DnFeànck
Me^t â»- nein, êo/t Acànt?
Dna' c?ass Mnic/in ^i/à»-ia
Kc/i âîvsiìen e»-innö»-t, na»-êâ sis à,
Dnct ?va>-töm sis /"à sic/» unct i/è?- 6ecMt
Miktionen an ^anac/s besiegt
Damit sis, en»- ZMne /è i/i»-« Màn,
Diâ /cann mit âem DosenoanctoT-o^en sc/èmiie^en,
L/it ctem 0>-c?en vom ^eiêiAen Dossnbana!/
Das ist îtnbssa/àa»-, ist me^»- aês Fcànt/
Din soês/îss Dana' /ìáît /est à's êossn,

Dm a?is Mannessc/ien/ce? /tatte^-na'ön Dosen,
Dnct /?incte»-t às Dei-6, ^as au/ ^4nstanZ /Mt,
Dass es nie/êt noâ Aa»- a««s cksn Dosen /aM.

Poesie und Prosa.
Wenn der Herbstwind die düstern Tannen des Forstes seufzen macht

da hockt der Stadlbürger hinter dem Bier und liest die Allgemeine".
* » *

In jenen Zonen, wo ein ewiger Frühling, ein ewig blauer Himmel die

Erde zum Paradiese macht, da sind Flanellkleider doppelt unentbehrlich.

Das neue Organ, das wir gründen, steht wacker ein sür Recht, Freiheit
und Bruderliebe- die Annoncen, für welche Rabatt berechnet wird, haben

die größte Verbreitung.
ch ch

Zur Zeit, da noch die stolzen Ritterburgen jede Höhe krönten, da

gab es noch keine unzerreißbaren Hosenträger.

Die schöne Amazone Eugénie wiegte sich anmuihig im Sattel, da fühlte

sie, daß der Gurt geplatzt war.

In einem engen, unscheinbaren Dachstübchen, durch dessen kümmerliche

Fensterscheiben des Mondes bleiche Strahlen fulen, rauchte ein vierzehnjähriger
Lausbube an einer gestohlenen Zigarre.

* » *
Es war ein stolzer Andalusier, der sein altarabisches Blut nicht verleugnen

konnte, aus den der Jude Ephraim Hirschseld einen Psandschcin von 2400 Mark
stehen hatte.

ch

An jener Stelle, wo Johann Parricida verzweiflungsvoll in die tobende

Reuß niedergeschaut hatte, steht jetzt das Gotlhardbahnweichenwärterhäuschen

Nro. 41.
ch

^
ch

Es waren eben die ersten Anzeichen des nahenden Frühlings zu erkennen,

als Nepomuk, der Kater der Wittwe Hinzelberger, ein klägliches Dachgeheul

vernehmen ließ.
* » *

Wer ein einziges Mal die kriegerischen Mädchen von Montenegro,
Dalmatien und Arnaut gesehen hat, der wird trotzdem weder in Janina noch in

Zara ein Bett ohne Wanzen finden.
ch

ch ch

Es war todlenstill im Zimmer, die Lampe war dem Verlöschen nahe,

da ries eine Stimme: Dreh' zu, sonst stinkl's.
ch

^
ch

In einem eleganten Salon, dessen Wände mit den unsterblichen Werken

eines Van Dyk und Rubens geschmückt waren, ging aus und ab der Baron

von Goldsuß in Slrümpsen, die waren karrirt, und in Lackschuhen, die glänzten
wie ein Spiegel, wie ein seiner Spicgel.

vksuvinistsn, t.sncisrkresssi'
Von Librsltsr bis zum I-i»mser,
Utopisten, Stsrnenguolcsr,
Wincivsrdissen« Soiilsrsssen,

älls, liie ikr Umsturz brütet,
Kilo, clis ikr Umsturz iurvbtet,
Setzt euok tiübsvk zur Serviette,
»Isget sn cler sltsn l'orts,
>Vn rlsm glsioben iZâolcerlcrsm

»lirgsnrls cirokt ein blut'gsr Ksiser
>.o»zusok>sgsn rsusbolcislinlion,
Wie ciie Kienen ksrzutsllen
Huk clis Immen sncirsr fsrbo,
Hut ciie Lrücier gleivner lZsttung,
Weil'» nivbt iVIocls keut zu l'âge
Uncl ciis sltsn Wssssn rostig
Uncl clss nous Pulver rsuolilo,
Uncl ciszu lier Sràuptsn stiebt.

frsiliok sûàsrts am Hsqustor f
^sgt clis Kstzs grsli nsok Bausen,
Unci ciie lMuss werfen Stsinoben,
Nüc-Kzugblgsenci, «utnverbisssn
visser Kstze sn clis Pfoten;

0ovb zur Posse svkrumpft clsn Hgncisl

lZipIomstenbirn zusammen
Unci clen Streit msg «eislivk sccklioktsn

Sslomonis Soliioclsgeriolit.

prisclsnslisclsr singt clsr Nüsse,
Wenn er ciis Xsnonsn rioiitet,
Unci lier Ungar sn clsr lZrsnz«,

l-susrnci, wie ss clrüben steks;
Unci àer veutsolie, sporrsnrssselncl
lZvnIct sn Krieg nivkt, nur sn Kriegs»

spiel ;
Unci lier englisc-Iis iVIstross

In ciem iVlsstlcorb seine» Kreuzer»
.lsuolizt niokt» sl» ein ssriscienslioci.

Wsrum? lcnirsekt clsr vnsuvinisto;
Wsrum? pfeift clsr Utopiste.
lZrücisroken Wisnerlioss
Wsrci clss IVIitteloiien ersonnen,
Sobivlcte 6ort cler greise Ksissr
Ststt clor ssulvn friscienspfeifo
flugs Virg inis-^igsrren
feinster Sorts sn ciie Höfs
Unci ris» Wuncisr «sr vollbrsoiit.

Liäper Bruoter!
Siehgst, wie gut ich geproffezcit habe! Ich haps immer xagt, es werdte

sür unzern Sinden, pro peccstis et iaiquitâtious eine eiropäische Plage

einlhreffen. Von wegen unzern Flegeleyen haben wir als tZezillum durch

die Influenza würklich serschiedene Pflege!. Die Franzohßen haben sie als

Lös», wielzi di Geischlichkeit hintansetzen. Die Jthaliöner haben den Pflege!,

trebbis, wielzi den heiligen Falter immer suxcn, daß er alleweil dullss
und slloeutionss servertigen muß. Sie erinnern sich nicht mehr, daß si schon fon

Hannipall selig an der Trebbin gezichiigt wordten sind. Die Teilschen

werkten in Affrika verpflegelt. Kurdz alle Felker werdten tichtig getroffen

durch die Jnsaulenza, die andeitet, daß inwendig Alles faul ist. Sie hat

auch Einfluß auff di Schulen, machd ^bseo-iss, und auff die Geschästhe,

machd losolveoàs und sogar die Guthcn, wie meine psucitgs, werdten

angeschdekl fon den Besen. Ich habbe sor Kälte geschloddert wie cin armer

Sinder und Hankehrum geschwidzd wie ein Ankenbettler. Eine Theeodosis

Rinozeros Oel hat nix genuzt. Auch die Leisenbêt hat Miausmen, Bokzillen

und Flohidium geschbirr, womit ich serpleibe

thein getultiger Bruoter
I aclislsu».
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